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Benjamin Baumann bekommt dickes Lob
ALTDORF-BÖBINGEN. Benjamin
Baumann, Torjäger des Fußball-Be-
zirksligisten DJK Eppstein, hat in der
Vorrunde gleich zweimal positiv
von sich reden gemacht. Einmal als
treffsicherer Stürmer und viel mehr
noch mit einer tollen Fair-Play-Ges-
te. Darüber informierte Klassenlei-
ter Klaus Karl (Weingarten) bei der
Rückrundenbesprechung in Alt-
dorf-Böbingen.

Der Staffelleiter berichtete davon,
dass der 27 Jahre alte Baumann beim
Spiel gegen den VTG Queichhambach
(2:4) eine Schiedsrichterentschei-
dung korrigiert hat. Der Unparteii-
sche hatte auf Foul und Elfmeter für
Eppstein entschieden sowie einem
Gästespieler die Rote Karte gezeigt.
„Baumann hat dem Schiedsrichter
mitgeteilt, dass er nicht gefoult wor-
den ist. Daraufhin hat der Unparteii-
sche den Elfmeter und die Rote Karte
zurückgenommen“, erklärte Karl.
Dies sei umso bemerkenswerter ge-
wesen, weil sich die Szene relativ früh
abgespielt hat und angenommen
werden dürfe, dass die Partie mit ei-
nem Elfmeter für die DJK und einem
Gegner in Unterzahl einen anderen
Verlauf genommen hätte. Karl melde-
te die gute Reaktion Baumanns dem
Südwestdeutschen Fußball-Verband.
„Für solche Fälle gibt es die Aktion
Fair ist mehr“, verdeutlichte der Klas-
senleiter. Dabei wird sportliches Ver-
halten belohnt. Dass Baumann dafür
am Saisonende ausgezeichnet wird,
dürfte Formsache sein.

Diese tolle Reaktion Baumanns

FUSSBALL: Eppsteiner Stürmer verhindert Rote Karte für Gegner – DJK bei Fair-Play-Wertung aber weit abgeschlagen – Bezirksliga-Besprechung
kann allerdings nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass die Eppsteiner mit
dem Fair-Play erneut auf Kriegsfuß
standen. In der vergangenen Saison
belegte die DJK – trotz Aufstiegs – in
diesem Tableau den letzten Platz und
eine Etage höher ist es nach der Vor-
runde nicht anders. Für die Eppstei-
ner stehen nach 18 Spieltagen 59 Gel-
be, drei Gelb-Rote und sieben Rote
Karten zu Buche. Dazu wurde zwei-
mal unsportliches Zuschauerverhal-
ten bestraft. Der Rückstand ist so
groß, dass sich an der Platzierung bis
zum Schluss nichts ändern dürfte.
„Bei einigen Vereinen gibt es Ge-
sprächsbedarf, was das Verhalten auf
dem Platz betrifft“, sagte Karl.

Insgesamt gab es einen signifikan-
ten Anstieg der Gelben und Roten
Karte. Nach der Hälfte der Spiele hat-
ten die Schiedsrichter 33 Rote Karte
gezeigt, nachdem es in der Saison zu-
vor nur 20 waren. Nur am achten
Spieltag wurde keine Rote Karte ge-
zückt. Bei den Gelb-Roten Karten gab
es eine Steigerung von 26 auf 30 und
die Gelbe Karte wurde 572-mal ge-
zeigt, 111-mal mehr als in der Serie
2013/14. „Es kann nicht sein, dass es
Akteure gibt, die jetzt schon zehn, elf
Gelbe Karten auf ihrem Konto haben.
Reden Sie diesen Spielern ins Gewis-
sen“, forderte Karl die Spielleiter auf.
An den ersten drei Spieltagen der
Rückrunde setzte sich der Trend fort.

Doch nicht nur das Fehlverhalten
auf dem Feld könne gesühnt werden.
„Auch wer sich in den sozialen Netz-
werken abfällig, beleidigend oder
drohend äußert, muss mit einer Sper-

re rechnen“, verdeutlichte Karl. So ha-
be ein Kicker nach einem Spiel den
Schiedsrichter über ein soziales Netz-
werk massiv beleidigt und ein ande-
rer vor einer Partie einem Gegenspie-
ler angedroht, ihn umzuhauen. „Der
wurde acht Wochen aus dem Verkehr
gezogen“, informierte Karl. Das seien
zwar keine Fälle aus der Bezirksliga
gewesen, man können aber nicht früh
genug warnen.

Der Schiedsrichter-Obmann des
Kreises Rhein-Mittelhaardt, Edmund
Heiliger (Lustadt), unterrichtete von
einer Regeländerung. Demnach gebe
es künftig eine Gelbe Karte, wenn ein
anderer Schütze zum Elfmeter an-
läuft als der, der sich beim Schieds-
richter gemeldet hat.

Die DJK Eppstein liegt mit drei Un-
parteiischen genau im Soll für Be-
zirksligisten. Über die Schiedsrichter-
gewinnung und -erhaltung referierte
Michael Janzer, Lehrwart des Kreises
Alzey/Worms. „Wir wollen die Wert-
schätzung der Unparteiischen erhö-
hen und das Image verbessern“, sagte
Janzer, der selbst noch pfeift. Die Aus-
bildung sei statt in der Sportschule
Edenkoben auch dezentral möglich.
Außerdem werde versucht, in Schu-
len Interessenten zu gewinnen.

Die Rückserie beginnt am Wochen-
ende 28. Februar/1. März und endet
am Sonntag, 24. Mai. Die DJK startet in
Bad Dürkheim. „Danach geht es sofort
mit den Aufstiegs- und Entschei-
dungsspielen weiter“, erläuterte Karl.
Die Sommerpause bleibt kurz. Auch
die nächste Saison startet am ersten
August-Wochenende. (thl) EINWURF

HEMSBACH. Kegel-Bundesligist TuS
Gerolsheim ist im Pokal der Deut-
schen Classic-Kegler-Union mit dem
Einzug ins Halbfinale ein positiver
Jahresabschluss gelungen.

Gerolsheim war in einer Gruppe mit
dem Ligakonkurrenten Olympia Mör-
felden, den Zweitligisten KSV Ku-
hardt und KC Viernheim sowie dem
Regionalligisten FC Schwarzenfeld.
Der TuS wurde Erster (1999 Kegel),
wobei André Maul (514) bester Ge-
rolsheimer war. Dahinter landeten
Mörfelden (1944), Kuhardt (1849),
Viernheim und Schwarzenfeld.

Im DCU-Pokal auf Landesebene ka-
men Gerolsheim II (1816, Teambester
Timo Nickel 475) und die SG Boben-
heim-Roxheim/Mundenheim (1718,
Teambester Andreas Gumbrecht 466)
als Gruppenzweite weiter. (edk)

KEGELN
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Gerolsheim setzt
sich souverän durch

Auch im Pokal
klappt’s nicht
CARLSBERG. Die Bundesliga-Damen
des TuS Gerolsheim sind im Pokal-
wettbewerb der Deutschen Classic-
Kegler-Union überraschend ausge-
schieden. Beim Turnier in Carlsberg
landete der TuS auf dem letzten
Platz.

Eigentlich waren die Gerolsheimerin-
nen mit Erstligakonkurrent Leimen
der klare Favorit gegen die Regionalli-
gisten Carlsberg und Grünstadt. Doch
für Gerolsheim reichte es nur zu Rang
vier, weshalb die Mannschaft diesmal
nicht bis ins Pokalfinale vordringen
kann. „Das ist wirklich sehr schade“,
so TuS-Kapitänin Tina Wagner. In den
Vorjahren hatte ihr Team einmal den

KEGELN: TuS-Damen scheitern an Regionalligisten

Pokal gewonnen und stand einmal im
Finale. „Man muss aber auch einfach
sagen, dass wir wirklich schlecht ge-
spielt und indiskutable Leistungen
gezeigt habe“, räumte Wagner offen
ein. Derzeit sei einfach der Wurm
drin, weshalb sich alle auf die Weih-
nachtspause freuten.

Dabei sah es zunächst gar nicht
schlecht aus. Startspielerin Tina Wag-
ner erzielte 431 Holz und sorgte so für
Platz eins. Doch die Freude hielt nicht
lange an, da Dana Schmitt Probleme
hatte und nur auf 405 Kegel kam. Ge-
rolsheim war nun nur noch Dritter.
Die Wende gelang auch Michaela Bie-
binger (413) und Susanne Keppler
(393) nicht mehr. (frh)

TuS-Senioren sind
das Maß aller Dinge
ESSENHEIM. Der TuS Gerolsheim
bleibt in der Landesseniorenrunde
an der Tabellenspitze. Am zweiten
Spieltag in Essenheim war das TuS-
Sextett bei den A-Senioren (Ü 50) er-
neut das Maß aller Dinge.

Im Feld der zwölf Mannschaften
musste das von der Keglergilde Hel-
tersberg (2541 Kegel) vorgelegte Er-
gebnis überboten werden, um an der
Spitze zu bleiben. Nach dem direkten
Zweikampf mit dem KV Rodalben
(2584:2569) gingen die Gerolshei-
mer als Tagessieger von der Bahn.
„Obwohl bei uns Martin Rinnert, Jür-
gen Nickel und Gerhard Bernatz fehl-
ten, haben wir auf den schweren Bah-

KEGELN: Gerolsheim Erster der Landesseniorenrunde

nen erneut zwölf Punkte unter Dach
und Fach gebracht“, freute sich Team-
sprecher Alain Karsai.

In der knappen Auseinander-
setzung konnten sich die gut aufge-
legten Uwe Köhler (436) und Frank
Steffen (434) allerdings nicht wie ge-
plant vom Gegner lösen. Den dadurch
entstandenen 17-Kegel-Rückstand
verwandelten im zweiten Durchgang
Hans-Jürgen Basler (415) und Jürgen
Dämgen (418) in eine mit zwei Kegeln
hauchdünne Führung. Im dritten
Durchgang mit Roland Walther (434)
und dem Teambesten Alain Karsai
(447) fiel die Entscheidung durch ei-
nen Neuner von Alain Karsai bei sei-
nem vorletzten Wurf. (edk)

Benjamin Baumann, hier im A-Klasse-Derby der Vorsaison gegen die DJK Schwarz-Weiß Frankenthal, macht nicht
nur als treffsicherer Stürmer von sich reden. ARCHIVFOTO: BOLTE

EINWURF

Tadellos

Die Bezirksliga-Besprechung führt
exemplarisch vor, welche Breite
das Thema Fair-Play hat. Natürlich
wissen die Vereinsverantwortli-
chen der DJK Eppstein, dass sie auf
und rund um den Platz nicht im-
mer das beste Bild abgeben. Hier
besteht Verbesserungsbedarf und
die DJK ist dabei, hier die Hebel an-
zusetzen. Denn auf Dauer möchte
man die Rote Fair-Play-Laterne
nicht an der Ludwig-Wolker-Stra-
ße aufhängen. Daher ist die Aktion
von Benjamin Baumann umso
wichtiger. Sie zeigt, dass bei der
DJK keineswegs nur Rüpel unter-
wegs sind. Und sie kann motivie-
rend für alle anderen wirken. Auf
jeden Fall kann man vor Baumann
nur den Hut ziehen: Er hat sich ta-
dellos verhalten und nicht an den
möglichen Vorteil gedacht.

VON AXEL NICKEL
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24 H SHOPPEN AUF

Am Sonntag, den 28.12.2014 hat Ihr
real,- Markt in Frankenthal von

 13 bis 18 Uhr geöffnet –
und es gibt einiges zu erleben!
Freuen Sie sich unter anderem

 auf diese Angebote:

Angebote am 28.12.2014Impressum • Gesellschaft: real,- SB-Warenhaus GmbH, Sitz: Alzey, Friedrichstraße 12

real,- Frankenthal • Frankenthaler Str. 67 • Tel.: 06233 / 770840 • Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 8  – 22 Uhr

28.12.2014
Verkaufsoffener
Sonntag!

50% RABATT

20% RABATT

10% RABATT

auf alle Non-Food-Weihnachts-
dekorationsartikel auch auf bereits reduzierte Waren

 auf alle Elektro-Artikel

  Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

  Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

  Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

(außer Tchibo-Artikel, Treue-Artikel, Miele-Artikel, Vermittlungsumsätze z.B.:
Telefonkarten, ITunes, Google-Play, etc., Versicherungen, Reisen, Bücher,
Zeitschriften und Geschenkboxen)

auf alle Spielwaren, Textilien, Sporttextilien,
Lederwaren, Babyhartwaren, Schuhe und
Sportschuhe

 RABATT RABATT
auf einen Einkauf in Ihrem
real,- Markt Frankenthal,
Frankenthaler Straße 67

gültig:
am Sonntag, 28.12.14

So funktioniert’s:
Coupon abtrennen und mit Ihrer PAYBACK Karte an der
Kasse Ihres real,- Marktes vorlegen. Nach Abschluss des
Kassiervorgangs vorgelegte Coupons werden nicht mehr
berücksichtigt. Der Coupon ist im real,- Markt mit anderen
Coupon-Aktionen auf Warenbereiche kombinierbar, aber
nur einmal einlösbar. Die Gutschrift der Punkte erfolgt ca.
2 Wochen nach Ihrem Einkauf. Gilt nicht für Tabakwaren,
Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Telefonkarten, Geschenk-
karten, Pfand, alle Artikel der Firmen Tchibo und Eduscho
sowie der real,- Treue-Aktion.

10FACH
PUNKTE

Coupon abtrennen und mit Ihrer PAYBACK Karte an der 
Kasse Ihres real,- Marktes vorlegen. Nach Abschluss des 
Kassiervorgangs vorgelegte Coupons werden nicht mehr 
berücksichtigt. Der Coupon ist im real,- Markt mit anderen 
Coupon-Aktionen auf Warenbereiche kombinierbar, aber 
nur einmal einlösbar. Die Gutschrift der Punkte erfolgt ca. 
2 Wochen nach Ihrem Einkauf. Gilt nicht für Tabakwaren, 
Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Telefonkarten, Geschenk-
karten, Pfand, alle Artikel der Firmen Tchibo und Eduscho 
sowie der real,- Treue-Aktion. 
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